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Garienbahnen
'Mit H(.} ins Grüne? Ein Bericht von J Beneder

Hallenstein Niedesöstereich
(Fotos vom Verlasser)

Jawohll Mit HO in ' s Grüne! Allen war-
nenden Stimmen zum Trotz begann ich im
Herbst 1953 mit dem Bau einer Gartenbahn
in Baugröße H0, die nun auch nach Über-
windung mancher Schwierigkeiten ihren Be-
trieb aufgenommen hat . Im grof)en und
ganzen gelten für den Aufbau einer Garten-
bahn in dieser Baugröf}e in etwa die glei-
chen Bedingungen, die schon in Heft 10'VI
von Herrn Grauer angeführt wurden . Nur
muß man bei der Verlegung cer Trasse noch
wesentlich sorgfältiger als in Baugröße 0
vorgehen, denn die H0-Fahrzeuge sind ja
in dieser Beziehung wesentlich empfindli-
cher . Vor allem wird man keine Holzschwel-
len verwenden können . Ich habe mir des-
halb in anderer Weise geholfen und
einzelne Plastikunterteile der Gleisstücke
der Fa . Klein, Wien, verwendet . Auf diese

Plastikunterteile wurden dann die Messing-
profile montiert . Statt der Messingprofile ist
es vielleicht ratsamer, die Neusilberprofile
zu verwenden, da sie der Oxydation etwas
mehr Widerstand enfgegensefzen . Einen
Nachfeil hafte allerdings meine Bauweise:
Ich war an die vorgegebenen Radien der
Plastikunterteile gebunden . Aber die Vor-
teile dieser Bauweise wiegen dieses kleine
Manco bei weitem auf und man kann sich
ja auch bei der Planung der Anlage danach
richten.

Im übrigen habe ich ca . 30 m 3 Kubikmeter
Erdreich, Steine und Sand "bewegt " , ehe
die Landschaftsgestaltung soweit gediehen
war, daß sie mir gefiel . Berge und Täler
entstanden auf diese Weise, und über liefe
Schluchten hinweg, an steilen Felswänden
und auch an den Ufern eines Bergsees ent-
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lang führt nun die Trasse
der Bahn . Man kann ja im
Freien wesentlich weitläufi-
ger bauen als im Zimmer.

In den Streckenverlauf
sind neben einem ,,Haupt-
bahnhof " mit mehreren
Gleisen noch drei Halte-
stellen und eine Blacksfelle
eingefügt . Die Sfrecke führt
über 10 verschiedene Brük-
ken und durch 6 Tunnels.
62 Signale und Kennzeichen
säumen die Gleise und 51
Gebäude habe ich zur Aus-
gestaltung selbst gebaut.
Damit diese Gebäude auch
das schlechteste Wetter
überstehen, sind sie alle-
samt aus Blech gefertigt.
Einige davon sind Nach-
bildungen interessanter Objekte meiner

	

Klein . Obwohl diese Fahrzeuge an sich nur
Heimat, andere wieder nach MIBA-Vorlagen

	

für den Betrieb in geschlossenen Räumen
und nach eigener Fantasie entstanden .

	

gedacht sind, haben sie sich auch auf mei-
Der Fahrzeugpark besteht in der Haupt-

	

ner Freianlage bewährt . Aber auch andere
sache aus " Kleinbahn " -Erzeugnissen der Fa .

	

gute Erzeugnisse der Modellbahnindustrie
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dürften den Anforderungen genügen, wenn

man nur darauf achtet, daf5 sie auch genü-
gend gepflegt werden.

Die gesamte Sfreckenränge beträgt 50
Meier, nicht gerechnet die verschiedenen

Bahnhofs- und Anschluhgleise . Für den Bau

der Anlage habe ich insgesamt etwa 3000

Stunden aufgebracht, die mir aber doch

sehr viel Freude gemacht haben . Aber nicht

nur ich habe meine Freude an der Anlage,

sondern auch die vielen Fremden, die nach
Hollensfein kommen : Die Anlage steht

direkt am Bahnhof Groflhollensfein.

Eine derartig weitgeschwungene Linienführung wird man sich wohl nur bei einer Gartenbahn leisten
können . Daß Herr Beneder einmal den Mut fand, eine solche Bahn in Baugröße HO zu bauen, ist
wirklich anerkennenswert und dürfte wohl manchem Zweifler fast die Sprache verschlagen . Viel-
leicht findet nun auch noch manch anderer HO-Enthusiast durch das Beispiel des Herrn B . den Aus-
weg aus der häuslichen Beengtheit, ohne „seiner" Spurweite untreu zu werden . Im Sommer kann
man dann im Freien seinem „Leib- und Magen-Hobby" nachgehen, während man an den langen
Winterabenden an der Vervollkommnung des Fahrzeugparker und an anderen kleinen Objekten
arbeitet.

Wer k sta tt b ! ä tt e r
halfen Ihnen, die Beschmutzung und Beschädigung der
MIBA-Hatte in der Werkstall zu vermeiden . Sie sind für
alle in der MIBA erschienenen Bauplane zum Preise von
DM 0,30 . Porto erhältlich . Nachstehend die Aufstel-

lung der Lokzeichnungen mit der Angabe des Heftes, in dem die erste MIBA-Veröffentlichung erfolgte.

V 36 C .Diesel-Lok 10

	

1 77' 2'C1'-Tenderlok 3 V
E 63 C-Rangier-Ellok 51 30 2'C (P8)-Pers .-Z„glok 8 V
80 C-Rangier-Lok 9 1 V 2C0 Bo Bo-Diesellok 16 V
24 1'C .Pers,-Zuglok 7

	

1 82 E ' Terderlok 5 VI
62 2'C2' .Pers .-Zuglok 12 1 2'8 bed . Ilc [61d-Timer) ,8 VI
42 1' Eh2 Kriegslok 1

	

11 V 80 Bo-Bo Diesellok 1I .VI
E 61 D-Verschiebe-Ellok 8'l1 [05 1'Col'-Ellok 12 VI
E 45 Bo 8o-Ellok 9

	

111 Kö Diesel-Kleinlok 8 16 VI
Adler 11

	

111 18 bayr S 3 6, 2'C1'-D .-Zuglok VII
75 1'Cl' Bad. Pers.-Zuglok 1 IV 98' B-Lokolbahnlok (boyr. PNL 2V2) 7 .V11
E 32 1'C1'-Ellok 51V 98 1 "D- "" IbayrGIL45) 11

	

VII
65 1'D2 '.Pers.-Zuglok 14 IV Cm 6.6 Co-Co-Diesellok [Schweiz) ,1 , VI11
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Bauanleitung
für ein Modell in Baugröße -10
von G . Albrecht.

Es stand sehen mehrere Male unf der
Liste der Baubeschreibungen, ehe in der
MI[l :\ veröffentlicht werden strlllen, das Vor-
sigrnal . Aber imitier haue etwas dazwischen,
im d,i13 es in letzter Minute wieetür Vunt
.,Spielplan" abgesetzt wurste . :eher dieser Zu-
siand tut1 nun ein Hntie indem Ihnen leim
filier der Bauplan füt- ein Vet . signal in Bau-
größe 110 vorliegt . Es ist bewußt davon abge-
sehen worden, ein \'ursi ;ual teil ..usalzflügel
uls V'urhitti zu reimen, Erstens würde ein
solches Signal inl•olge der großen Lumpen
kästen und doppelten Mechanik rer ht klobi
ausfallen und zurrt anderen werden von den
Selbstbauern in der ilanptsache suleltr Stuck-

Weit Vorliebe als Vorbild genommen, auf
den e n keine Seltutlllriebwagen ntil 11.11 , .Se-
eben" durch die Gegend Sprich hier : viel
zu engen Kurven : brausen . also Strecken, :traf
denen zwar Irin und wieder ein D-Zug ver-
kehren mag, aber ohne übermäßige Geschwin-
digkeit . Ausemi nten besliitigen allerdings die
Regel und So bleibt es den liehrffrnden
überl :rsseu, an das , Nurnlai"-Vursignal nec•lr
eieen Zusalzflügel anzubauen.

Der li:ui :mleiiuug wurde das bei der Ilii
,allgemein übliche Itegeivorsignal mil der gel-
ben, in Frei-Stellung nach oben geklappten,
kreisrunden Seheibe zu Grunde gelugt ; aller-
dings unter Iieriieksichligung uwutellbanlech-
niseftrr Belange, d . h . es wurden gewisse Teile
etwas abweichend gestaltet . um ihre Nachbil-
dung in Baugrüße 110 auch dein „gewehuli-
ehen Sterblicheer zu ermöglichen . Des
Cestntlbilel hat eher derunier keineswegs
gelitten und die Ab p ressungen der einzelnen
Teile sind drum des \`orhildes so weit slic
möglich angenähert, bzw. stimmen ntil die-
sen überein.

Ilca Bau beginnen wir mit der Anfertigung
des Signalinaslee .Altl . :1 aus zwei l'-Profi-
len 2x 1 . 5 nnn . Die beiden Profile werden
den Maßen der .Ahh . :3 t r ittsprechend abge-
längt ,das Maß X richtet sich nach der flöhe
der Sehienenoberk :uzte über dem . .I•:rtlbodeu",
d . Ir . meist der Auiagengrundplalle ; und un-
ter Beigabe der Füllstiic•.ke F zus tnmengelü-
lrt . Auch die beinen liefesllgungswintcel sind
an den Mast anzulöten . Norm und Abmessun-
gen gehen ebenfalls aus Abb . a hervor . Nach
deut Ausfeilen der Aussparungen runde für
(live Laternenhaller, eckige für die Antriebs-
kasten-Imitation} kinneu die beiden M 1-Ge-

Abb.1 Das Vorbild unseres Bauplanes euer-
etings mit Zusatztrugel und entsproste nder
Merkscheibenerganzung .

	

Foto : Bellingrodt-

wledeWrher in den. oberen Füllslticken murrt
dir t mnr liultrung am t bereit Masleudc
grheitrl \s•errieu . In die Gewindelöcher wer-
den stüler die L :rgerschranbeu fier die Blen-
den eingesellraubi . in der oberen Bohrung
die Achse der Signalsc heilte gelagert.

Die Signalscheibe wird tun ihrer Lager-
zunge nach Abb_ fit hergestellt . Die Scheibe•
lrrsirltt aus 0,5 nutl Blech, die Zunge aus
1 rinn Blech_ Letztere ist stumpf an dir
Scheibe anzulöten, wobei man :nif die neb-
lige Mitlenlage zu achtele hat . in die 0.3 mm
Lluhruug der , .Wanzte ' en der hinteren Run-
dung der ZBuge wird später die Zinstange
eingehängt, wahrend die 1 mm-Bohrung zur
Aufnahnte der Sc•heibeie :relise dient. Der
kleine rechteckige hurtsalz am unterem Ende
der Zunge ist riet- Anschlag für die senkrechte
Stellung der Scheibe in .•Il :dt"-Stellung des
Signals . Die Mahle der Farbfelder der Signal-
scheibe gelten aus Abb .5 hervor, die harlr-
grbung selbst aus Abb. 2 u . 1-

Eine ziemlit•Ih

	

pusslige

	

Arbeit ist die
Anfertigung der beiden blenden aus höchstens
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1I,51nn1 starkem Ms-Blech . Die entsprechen-
dun Abmessungen sine) aus .\1111 .1 zu enl-
Ili•hmrn . .\ul• ilii' Eißrkseile der Lajjerfah-
nen einer _jeden Blende wird als 1 .agerccrliin-
erung ein Stuck 2 < 1 min ih-Bohr gantet,
so wie es :dich die .Abh li zeigt . Bei der
oburen !Rinde hat die Lagerfahne 'muh einen
Seilrag nach oben zeigenden Forlsalz, in den
dir I .ilrhrr zur Aufnahme der Stellstangen
gebohrt werden . Dieser Fortsatz ist zsceck-
in higerss-cisc in der gestrichelten Form uns-
zusagen und erst nach denn Bohren mal
[ .dien auf Mali ausgrindene Furor : zu feilen.
1)ir I .Erilüffnum cn der Blenden sind nach
drin spüleren Anstrich mit transparenter gei-
hur brsr_ grüner Cel]uplmnfutie zu hinter--
Huben s . a . Abb . 2 . Nach Ahle 8 wird außer-
denn in das ;loberste Loch der obereu
Blende ein lliluehnicrslifl Stalildrohl 0 .5 mm

ringeleitel . Als Lagerschrauben für die
1SErnden sind Wurmale il 1-Schrauben ser-
sccnlliar, die hei der Endmontage mit etwas
Lriuezuga]rc in die (iessindcbolsrungen des
Mastes eingeschraubt werden . aber nur su-
u il . daß sich die Blenden gerade dien noch
spielend leicht bewegeng lassen.

Die Lampenhaller bestehen in c•iufachslcr
Welse aus jr einem Slnrtz :4 2 nun Ms-Ruhr

Abb . 2 Zeichnung des Modells im Maßstab 1 .5 :1.
Links : Ruckansicht, Mitrei Seilenansicht, Rechts:
Fronlansicht_ Ft0-Maße .

lf

Abb . 4 1 Vorsignal
in HO-Größe

-zum Antrieb
	 A
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-2.5-

hier&ohfslrft 0 5 . 4 5.5e
nodIArnfen e nl6trn.

Bohrg, 0,5'

obere Blende
( fehlende Hone entKxechend

un ferer Elen de)

Abb . 6 Maßskizze der beiden Blenden . M . 1 :1,5

' .lhh - i - das in die entsprechenden \' er-
liefungen des \1a,ll•s eingrlülel wird -1s
Kirschen eeeweldel maul dann die ungesok-
kellen 2 Vollhirnehen nlil einem t\ulben-
Ilstrrhun'sseh t'un ca . 1,8-1» min . Sie wer-
den in die Hührrizen eingesteckt . je eine der
huillen .lusehlii ,it ;thle jedes Eiirnehens mit
dem )fast verlötet `an einer Stelle, die inan
auch später wieder stuf erreichen kann . falls
mal eilt Hirnellen a11,geweehscll werden
muß . dir heiden nnderen nnileinandee ver-
handelt und rrtil einem is therten Verlänge-
rungsdraht :tnl :Mast herunter (in gliehsl „un-
sichtbar" in einer Nul drr f'-Profile und zur
Strulnrtnefle geführt . Die ;Imkre Stromzufüh-
rung rtnl'isl \1as,cleiluug erful l dann am
\L'IStfull . Die `lrnlr(uellr soll eher keines-
falls nn•hr als 1,5 \'uni abgeben Die Hirnehen
brennen noch mit dieser niedrigen Spannung
noch hin genug . weisen aller eine weseutlielt
langen' Lebensdauer als hei einer Speisung
mit 2 1'ni1 auf.

Als nüchslrs fertigen wir Stils die Zugstan-
g en an . Dazu beuni gen wir 0.1 nun starken
Stahldraht . Ilieser hat eine genügunde Slri-
figkeil und ist

	

trotzdem verltültnismüßig

r S

	

Ms - Rohr
317mm

Abb.7 Lampenhalter

---Senof_
aus Ms-Rohr . M .1,5 :1.

Zugs fange

't Abb . 5 Maßskizzen der Signalscheibe.
M . 1,5 :1 .

	

Rechts : Maßangabe der
Farbfelder

	

Die Farbgebung selbst
geht aus Abb . 2 und 4 hervor.

dünn . 1[in I urnl der tieheibenzugslala e geht
uus .1[11) 2 flrr, r selt\% :u-z uusgC11t5(en . 1u
dir seillic•it au~t;r :n,eudr Schleife 5 .1, -1hb .8
greift die \[ilnl-hrlnrrslangc Ihr oberen Bleu k
rin . Beim liie ;grn dieser S 'lllc'ife sieht,' Iran da-
rauf.dal5du . \Ii11il'Ilme'rsIall l'dal'in 111111leid) 1
Irin und hl•rrulsehen kann . inne :Wer ;dlilt l'tl'I
Spiel zu Italien . Zweel.rthißig hiegl man die
Sehleife zuerst und erst (rannt 11e1 : linken
zum. l :n dlängen in die 1 .agcrzullge dun Si-
gu :d,eheihe Ilie Signalscheibe und Ili ;' lilen-
den wirft 111 .111 zu diesen Zwetilz einmal :Inn

-Senofzugslonge

	

Abb .9 Montage
des Signalmag-
neten . (M .2 :1).

Grundsaal fe

	

Abb .10

	

Schal-
teranordnung.
Schaltarm im
Augenblick der
Kontaktgabe
gezeichnet (un-
maßstäblich)

:aast nunltieren \'neh nuten belassest wir
die Signalzugstange genügend lang . 5u Ilal .S
unier denn .\nl :tgenbre(1 nnelt ein Sinnt( her-
vorschaut . :Str das der lern des l11~pltelspll-
Ieunna!;nelen aLlgl'hllel wird s a .16h . :1).
-luchs die huppelslan e zwischen drn 11eidcn
Iliendeln besieht aus 0 .5 laut slarftenl Stahl-
draht und wird in die ]ifertden eingepaßt.

Als Anlriel>s-Magnet findet einer der- klei-
nen I•:1 .11oh :1-llnppelspulennlaguete Verwen-
d11ng . Diese sind recht klein . aher Ilnrh Iei-
,lungsfähig . Uer- :Magnet wird an esstot klei-
nen ]Srrlh lu'n nufgesehrauld, das dann hach
1hh . a an der U nier-seite der Anla engrlnul-
plalle angeleimt oder Innieis eines Winkels
angeschraubt wird .11s Signalsrhaller kann
dann ein einpoliger liudiu-11'ellc•nseh :Iller mit

Bahrg

h

sO

	

l•

	

7~f3 Rohr
If Ta1mm

-,-0

	

oullbten

3,-

	

!,?
untere Blende

11.1.1,0, 5

obere
Blende

--Kuppelslonge zu der
unteren Blende

' Abb . 8 Perspekti-
vische Zeichnung
der Zugstangenan-
ordnung (unmaß-
stäblich),

rn Magnetkern
einlblen
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